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2)ie (Borbereitungen für bie Sehrlinggptüf urtgen
im näcbften grübjabt merbett bemnädhft mieber beginnen,
namentlich burch @rlafi eine! Slufrufeg an bie Sebrlinge
unb Sebrtödjter gut Slnmelbung. S)ie Beteiligung an
ben freimilligen Prüfungen läjjt nodh biet ,gu münfdhen
übrig, fte beträgt burdbfdbnittlidh böcbfteng 20%oÛer
ihre Sebrgeit abfoloierenben ©emerbelebtlinge. 3fn ein»

jelnen (ßtüfunggfreifen ift bie geringe Seilnebmerjabi
befonberg auffällig. ®iefer bebauetlidben ïatfadhe mögen
üerfdbiebene ilrfadben gu ©runbe liegen. SEßir glauben
nidbt, baff ben leitenben (ßerfonen unb (ßrüfunggorganert
eine ©dbulb beigemeffen merben Eönne ; faft alle haben
ibr möglidbftel getan. S)er gebler liegt üielfacb in ber

©leicbgültigleit, im aftiüen unb pafftüen SSßiberftanb fo
mancher $anbroer!gmeifier gegen b,ie gnftitution ber

Sebtlinggprüfungen, unb btefer SBiberftanb pfïangt fidh

fort auf ihre Sebrlinge.
@8 liegt nidfjt allein in ber Aufgabe ber genitalen

unb lofalen (ßrüfunggorgane, bie beftebenben (Borurteile

unb (Eßiberftänbe gegen bie Sebtlinggprüfungen gu be=

ïâmpfen; audh bte (Borftänbe unb äWitglieber ber |janb=
merler» unb ©emerbeüereine lönnen bfetgu ein mefent»
lidheg beitragen, ©o lange bag gefefclidbe Obligatorium,
bag mtr mittelft ber lantonalen ©efe|gebung anftreben,
noch nidbt burdbgefübtt ift, fönten eg bie gemerblidben
(Bereinigungen i|ren 9Kitgliebern gur moralifdhen Pflicht
madhen, beren Sebrlinge gut Teilnahme an. ben (jßrü=

fungen angubalten unb ihnen biefür jebe münfdhbare
©rleidhterung gemähten. SKan barf fidh ferner audh
nidbt mit gnferaten in ben Solalblättem begnügen,
fonbern foHte bie Sebrlinge, meldbe am @nbe ihrer Sehr»
geit flehen, augftnbig madhen unb perfönlidh gut Sin»

melbung aufforbern.
Um ben SBereingüorftänben unb fßrüfunggfommif»

ftonen, fomie ben lufftdhtgbebörben unb Sebrern üon
©emerbefdhulen unb ©rgiehungganftalten biefe Aufgabe
gu erleichtern, mirb unfere ßentralpräfunggfommiffion
nädhfteng/ eine befonbere glugfdhrift üeröffentlidhen, be»

titelt: „gmecl unb 3lu&en ber Sebtlinggprüfungen",
meldhe nadh (Bebarf üon unferem ©eïretariat in (Bern
gratig begogen werben !ann. SBir empfehlen ben ©e!»
ttonen rege Betätigung audh in biefer Angelegenheit.

* ij. * äj§

Unfer SabtelBeridbi pro 1903 foil in bigberiget
Sßeife unb möglidhft recbtgeitig erftattet merben. (Kit
etfudhen begbalb bie ©eftiongüorflänbe, ung ihre SBe»

richte redht balb, fpäteftenl big ffinbe gebruar 1904,
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Die Vorbereitungen für die L e h r l i n g s p rü f u n g e n
im nächsten Frühjahr werden demnächst wieder beginnen,
namentlich durch Erlaß eines Aufrufes an die Lehrlinge
und Lehrtöchter zur Anmeldung. Die Beteiligung an
den freiwilligen Prüfungen läßt noch viel zu wünschen
übrig, sie beträgt durchschnittlich höchstens 20°/« aller
ihre Lehrzeit absolvierenden Gewerbelehrlinge. In ein-
zelnen Prüfungskreisen ist die geringe Teilnehmerzahl
besonders auffällig. Dieser bedauerlichen Tatsache mögen
verschiedene Ursachen zu Grunde liegen. Wir glauben
nicht, daß den leitenden Personen und Prüfungsorganen
eine Schuld beigemessen werden könne; fast alle haben
ihr möglichstes getan. Der Fehler liegt vielfach in der

Gleichgültigkeit, im aktiven und passiven Widerstand so

mancher Handwerksmeister gegen hie Institution der

Lehrlingsprüfungen, und dieser Widerstand pflanzt sich

fort auf ihre Lehrlinge.
Es liegt nicht allein in der Aufgabe der zentralen

und lokalen Prüfungsorgane, die bestehenden Borurteile

und Widerstände gegen die Lehrlingsprüfungen zu be-
kämpfen; auch die Vorstände und Mitglieder der Hand-
werker- und Gewerbevereine können hierzu ein wesent-
liches beitragen. So lange das gesetzliche Obligatorium,
das wir mittelst der kantonalen Gesetzgebung anstreben,
noch nicht durchgeführt ist, sollten es die gewerblichen
Vereinigungen ihren Mitgliedern zur moralischen Pflicht
machen, deren Lehrlinge zur Teilnahme an. den Prä-
fungen anzuhalten und ihnen hiefür jede wünschbare
Erleichterung gewähren. Man darf sich ferner auch
nicht mit Inseraten in den Lokalblättern begnügen,
sondern sollte die Lehrlinge, welche am Ende ihrer Lehr-
zeit stehen, ausfindig machen und persönlich zur An-
Meldung auffordern.

Um den Vereinsvorständen und Prüfungskommis-
fionen, sowie den Aufsichtsbehörden und Lehrern von
Gewerbeschulen und Erziehungsanstalten diese Aufgabe
zu erleichtern, wird unsere Zentralprüfungskommission
nächstens/ eine besondere Flugschrift veröffentlichen, be-

titelt: „Zweck und Nutzen der LehKngsprüfungen",
welche nach Bedarf von unserem Sekretariat in Bern
gratis bezogen werden kann. Wir empfehlen den Sek-
tionen rege Betätigung auch in dieser Angelegenheit.

» » D

Unser Jahresbericht pro 1903 soll in bisheriger
Weise und möglichst rechtzeitig erstattet werden. Wir
ersuchen deshalb die Sektionsvorstände, uns ihre Be-
richte recht bald, spätestens bis Ende Februar 1904,
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ehtfenben gu wollen. Xag |iec beiliegenbe gorraulat
wirb bte Serichterftattung erleichtern unb wir erwarten
eine. Beftimmte unb OoHftcmbige AugfüHunp begfelben.
©e^it erwünfcht wirb eg ung fein, wenn ft<h bie Sei»
tionen überbieg noch beg nähern über befonberg wichtige
Sereingangelegenheiten äußern, ober SSorfdhläge unb
Anregungen betreffenb allgemein gewerbliche fragen
ober bie Xätigfeit beg ©efamtbereing bringen, SiBir

werben foldße SReinunggäußerungen tunlichft berud»
jtdhtigen unb berwerten.

gurn Xitel „ginarigen" im Serichtformular biene
folgenbe (Erläuterung: Unter Rubrif „Sereingberwal»
tung" fallen bie laufenben Auggaben (g. S3. Snferate,
fßorti, Xrudfachen, Reifebergütungen, ©ratifitationen,
SRobiliar, SRiete, Augflüge, geftlidhfeiten tc). Unter
„Silbunggjweden" berftehen wir bie Seiträge an @e=

werbe» unb gfachf<h"len, Äurfe, ©ewerbemufeen, SRufier»
unb äRobeH » Sammlungen, Çanbfertigïeitg Unterricht,
Sibliotljet, ßefegimmer 2c., wäßrenb Seiträge an Aug»
fteöungen, ßeijrlinggprüfungen, Arbeitgnadhweis, ©e»

werbehallen jc. in bie Rubrif „gwede für §ebung beg
©ewerbeg im allgemeinen" gehören.

©eltionen, bie ihre SahitfSberichte bruden laffen,
aber nicht big pm genannten Xerrnin h^auggebeu,
ftnb gebeten, ung entweber bie bezüglichen Äorreftur»
bogen ober bag auggefüllte Serichtformular eiugufenben.
©eltionen, welche ihr ©efdjäftgjahr auf einen anbern
Xermin abfließen, wollen ung gleichwohl über bag

^alenberjahr 1903 Sericht erftatten.
Augbrädlich fei noch bemerlt, baß bei ber 3a!jreg»

berichterftattung Sericht unb Rechnung über bie ßeljr»
linggprüfungen pro 1903 nicht gu wieberholen ftnb.

* îfî

*
Unfer RormaI»ßehrbertrag, welcher gulefct im

Sahre 1897 reoibiert würbe, hol H<h im allgemeinen
bewährt unb in allen ßanbegteilen, in allen gewerb»
liehen Serufgarten Anwenbung gefunben. immerhin
ïommen hie unb ba gälte gu unferer fêenntnig, welche

ben gegenwärtigen Xejrt beg Sertrageg alg nicht hm=
reichenb ober nicht prägig genug » erfcheinen laffen. (Eg

hat beghalb unfer gentraloorftanb jjgfchloffen, neuer»
bingg eine Xurchftcht beg Xejteg oorgunehmen unb labet
gu biefem gwede jebermann ein, anfällige SBünfdje
ober Sorfchläge, welche auf gemachten (Erfahrungen be»

rußen, ung big fpätefteng (Enbe Xegember bg. 3- mit»
guteilen, bamit ber neue Xeçt rechtzeitig öor nächftem
grühjahr, in welcher geit bie meiften Sertraggformulare
betlangt werben, enbgültig bet einigt werben lann.
©elbftüerftänblich werben wir barauf bebacht fein müffen,
nicht allguweit gehen be, blog formelle Aenberungen Oor»

gunehmen, fonbern ung auf wirllich notwenbige unb
gwedmäßig erfcheinenbe Aenberungen gu befdjränlen.

* *
*

Reue ©eltionen. Xie im Sîreigfchreiben Rr. 200
angemelbeten neuen ©eltionen:

§anbwerler= unb ©ewerbeöerein beg Segirfeg
Anbelftngen,

Serbanb fchweigetifcher Sürftenfabrilanten
finb ohne (Einfprache aufgenommen worben unb feien
befteng wiKlommen geheißen.

SDÎit freunbeibgenöffifchem ©rußl
§itr ben leitettben Augfdjttfj :

3- ©iheibeggcr, Sßräftbent.
äöeruer Sire&g, ©elretär.

Ilerfcittttotue fielt*

©djweigeriftber giegleröerein. Xer am 19. Rob. im
$otel „Simmathof" gürich tagenbe gentralborftanb beg

Schweiger, gieglerbereing hol befchloffen, bem Sereine
bie Sreierung eineg ftänbigen Sekretariates gu
beantragen, gur Nahrung ber Sntereffen ber giegelei»
inbuftrie. Xer Serein wirb wohl ohne gweifel biefem
Zeitgemäßen Antrag feineg Sorftanbeg bie guftimmung
freubig erteilen; in biefem Sinne hofft ter Sorftanb
bag ©elretariat f<hon mit Reujaljr 1904 ing Seben gu
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einsenden zu wollen. Das hier beiliegende Formular
wird die Berichterstattung erleichtern und wir erwarten
eine bestimmte und vollständige Ausfüllung desselben.
Sehr erwünscht wird es uns sein, wenn sich die Sek-
tionen überdies noch des nähern über besonders wichtige
Vereinsangelegenheiten äußern, oder Vorschläge und
Anregungen betreffend allgemein gewerbliche Fragen
oder die Tätigkeit des Gesamtvereins bringen. Wir
werden solche Meinungsäußerungen tunlichst berück-

sichtigen und verwerten.
Zum Titel „Finanzen" im Berichtformular diene

folgende Erläuterung: Unter Rubrik „Vereinsverwal-
tung" fallen die laufenden Ausgaben (z. B. Jnferate,
Porti, Drucksachen, Reisevergütungen, Gratifikationen,
Mobiliar, Miete, Ausflüge, Festlichkeiten ?c Unter
„Bildungszwecken" verstehen wir die Beiträge an Ge-
werbe- und Fachschulen, Kurse, Gewerbemuseen, Muster-
und Modell - Sammlungen, Handfertigkeits - Unterricht,
Bibliothek, Lesezimmer zc während Beiträge an Aus-
stellungen, Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Ge-
werbehallen :c, in die Rubrik „Zwecke für Hebung dès
Gewerbes im allgemeinen" gehören.

Sektionen, die ihre Jahresberichte drucken lassen,
aber nicht bis zum genannten Termin herausgeben,
find gebeten, uns entweder die bezüglichen Korrektur-
bogen oder das ausgefüllte Berichtformular einzusenden.
Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, wollen uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1903 Bericht erstatten.

Ausdrücklich sei noch bemerkt, daß bei der Jahres-
berichterstattung Bericht und Rechnung über die Lehr-
lingsprüfungen pro 1903 nicht zu wiederholen sind.

-P H
-st

Unser Normal-Lehrvertrag, welcher zuletzt im
Jahre 1897 revidiert wurde, hat sich im allgemeinen
bewährt und in allen Landesteilen, in allen gewerb-
lichen Berufsarten Anwendung gefunden. Immerhin
kommen hie und da Fälle zu unserer Kenntnis, welche

den gegenwärtigen Text des Vertrages als nicht hin-
reichend oder nicht präzis genug erscheinen lasse». Es
hyt deshalb unser Zentralvorstand beschlossen, neuer-
dingS eine Durchsicht des Textes vorzunehmen und ladet
zu diesem Zwecke jedermann ein, allfällige Wünsche
oder Vorschläge, welche auf gemachten Erfahrungen be-
ruhen, uns bis spätestens Ende Dezember ds. I. mit-
zuteilen, damit der neue Text rechtzeitig vor nächstem
Frühjahr, in welcher Zeit die meisten Vertragssormulare
verlangt werden, endgültig bereinigt werden kann.
Selbstverständlich werden wir darauf bedacht sein müssen,
nicht allzuweit gehende, blos formelle Aenderungen vor-
zunehmen, sondern uns auf wirklich notwendige und
zweckmäßig erscheinende Aenderungen zu beschränken.

-st -st

-st

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 200
angemeldeten neuen Sektionen:

Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes
Andelfingen,

Verband schweizerischer Bürstensabrikanten
sind ohne Einsprache aufgenommen worden und seien
bestens willkommen geheißen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

RerblMdsMFsen.
Schweizerischer Zieglerverein. Der am 19. Nov. im

Hotel „Limmathos" Zürich tagende Zentralvorstand des
Schweizer. Zieglervereins hat beschlossen, dem Vereine
die Kreierung eines st ändigen Sekretariates zu
beantragen, zur Wahrung der Interessen der Ziegelei-
industrie. Der Verein wird wohl ohne Zweifel diesem
zeitgemäßen Antrag seines Vorstandes die Zustimmung
freudig erteilen; in diesem Sinne hofft der Vorstand
das Sekretariat schon mit Neujahr 1904 ins Leben zu
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